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Warum Nierentransplantation (NTx)?

• Bessere Lebensqualität
• Bessere Lebenserwartung

• Niedrigere Kosten

=> Nierentransplantation ist für die meisten 
Nierenkranken die bessere Alternative
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Bin ich für eine Nierentransplantation geeignet?

• Keine prinzipielle Altersbegrenzung (ESP-
Programm für Menschen >65J.)

• Ausführliche Voruntersuchungen
(Keine aktiven Infektionen, keine nicht 
behandelten bösartigen Erkrankungen)

=> „Ich wünsche eine Nierentransplantation“
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Chirurgische Aufklärung:

• Insgesamt eine mittelgroße Operation

• Eine Nierentransplantation ist chirurgisch ein 
Routineeingriff
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Chirurgische Aufklärung:

• die eigenen Nieren bleiben 
meist wo sie sind

•Die Transplantatniere kommt 
zusätzlich ins Becken

•Anschluss an die Beckengefäße 
und an die Blase

•Seite?
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Aufklärung über die weitere Behandlung:

• Immunsuppression
• Prophylaxe

• Veränderung in der Lebensgestaltung 
(Familienplanung, Freizeit, Beruf)

• Nachsorge
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Gibt es einen Lebendspender?

• Verkürzung der Wartezeit
• Gute Organqualität
• Optimale Planbarkeit

• Bessere Langzeitergebnisse

• Durch ausführliche Voruntersuchungen minimales 
Risiko für den Spender
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Entscheidung zur Transplantation:

Sie
+

Dialysearzt/Nephrologe
+

Transplantations-Center
(Nephrologe/Chirurg)
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Alle Unterlagen vollständig, alle Fragen geklärt?

=>Listung zur Transplantation bei Eurotransplant

• Bei längerer Wartezeit, regelmäßiger Kontakt mit 
dem Transplant-Center
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Was passiert, wenn eine Niere für mich da ist?
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Ist die Spenderniere gut für mich?

• Zuteilung über Eurotransplant

• Der Spender wird vor Entnahme gut untersucht 

• Kein Alterslimit beim Spender

=>Entscheidung aus Spenderdaten ("Papierform") 
und chirurgischer Beurteilung des Organs
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Sie sind fit
Sie sind einverstanden

Organ ist akzeptiert
OP-Team ist fit

=>Transplantation
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Nach der Transplantation:

• Keine Intensivstation

• Keine Blut-Transfusionen
• Aufstehen am Tag der OP

• Verlassen des Krankenhauses nach 7-14 Tagen
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"Nachbereitung":

Immunsuppression:
• Individuelle Therapiekonzepte

• Intensive Schulung

• Interdisziplinäre Weiterentwicklung durch Ihren 
Nephrologen /Dialysearzt und das Transplant-
Center



�1�L�H�U�H�Q�W�U�D�Q�V�S�O�D�Q�W�D�W�L�R�Q�����F�K�L�U�X�U�J�L�V�F�K�H�V���9�R�U�J�H�K�H�Q

Nach 10 Jahren gehen knapp 50% der 
transplantierten Nieren verloren.

"chronisches Transplantatversagen"
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Gründe für das chronisches Transplantatversagen:

• Bluthochdruck
• Diabetes
• nierenschädliche Medikamente
• Infektionen
• Grundkrankheit

• akute Abstoßung
• chronische Abstoßung
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Was können Sie tun:
• "gesunde Lebensweise": nicht Rauchen, Übergewicht 

vermeiden, 
• gute Kenntnis über Medikamente, genaue Einnahme
• enger Kontakt zu Ihrem Nephrologen

Was können wir tun:
• Optimale Immunsuppression
• Forschung und Umsetzung neuer Forschungsergebnisse in 

eine individuelle optimale Therapie

• enge Kooperation mit Ihnen und Ihrem Nephrologen



�1�L�H�U�H�Q�W�U�D�Q�V�S�O�D�Q�W�D�W�L�R�Q�����F�K�L�U�X�U�J�L�V�F�K�H�V���9�R�U�J�H�K�H�Q

Ziel:

Ihnen und Ihrer Niere soll es so lange wie möglich gut 
gehen!
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Die Transplantation ist Routine,

der Langzeiterfolg der Transplantation ist aber 
eine echte Gemeinschaftsaufgabe.  


